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Die Jahresverfammlungen der Religids-fozialen Vereinigung
und der ,Freunde der Neuen Wege”.

Aus allerlei Griinden find diesmal die Jahresverfammlungen der ,,Freunde
der Neuen Wege™ und der Religits-fozialen Vereinigung auf das gleiche Datum
und nach Ziirich verlegt worden.

Die befondere Verfammlung der ,,Freunde der Neuen Wege“ fand Samstag,
den 6. November, im Heim von ,,Arbeit und Bildung® ftatt, Sie war gut befudht.
Thr Hauptergebnis war die Feftftellung, daff die ErhShung des Abonnements,
zu der fich die letzte Jahresverfammlung {chweren Herzens entfchloflen hatte,
die damals gehegten Befiirchtungen gottlob nicht gerechtfertigt hat. Die Abon-
nentenzahl it nur im Ausland ernfthaft zuriickgegangen, und auch dort nur in
dem Sinne, daff eine Reihe von jahrelang nichtzahlender Abonnenten zuletzt
geftrichen werden mufite. Dafl trotz der betrichtlichen Erhohung des Abonne-
ments und der Krifenzeit, in welche fie fiel, kein nennenswerter Abfall der Lefer
erfolgt ift, gereichte der Verfammlung zu grofler Genugtuung und Freude und
dem Redaktor zu Dankbarkeit und Stirkung. Da auch die Befchrinkung auf
48 Seiten fiir das einzelne Heft ftreng eingehalten, ja fogar unter{chritten wurde
(im Durchichnit gerechnet), fo bedeutete auch dies eine ftarke Verbeflerung der
finanziellen Lage. Wozu noch eine Erhéhung der freiwilligen Beitrige der Freunde
der ,Neuen Wege™ kam, die ebenfalls warme Dankbarkeit verdient, und endlich
ein bedeutender finanzieller Verzicht des Redaktors. Wenn fo die Zeit{chrift
finanziell fozufagen gefichert ift, fo ift damit natiirlich nicht gefagt, dafl fie nicht
fortdauvernd alle eifrige Férderung und Unterftiitzung nétig hitte. Befonders mufl
ihre weitere Verbreitung im In- und Auslande immer im Auge behalten werden.
Um der Sache willen, der fie dient, - ‘

Was das geiftige Werk der Zeit{chrift angeht, fo wurde auf Anregung des
Redaktors, der im iibrigen wieder den Sinn und die Methode feiner Arbeit
erlduterte, befonders der politifche Teil befprochen. Seine Frage, ob die Lefer die
jetzige Behandlung der Rubrik ,,Zur Weltlage® oder eine Erdrterung mehr grund-
fatzlicher Themen vorzogen, wurde von der Mehrheit der Redner eher im Sinne
der erfteren Art beantwortet.

Am Abend ftellte fich ein Teil der Mitglieder zu der Befprechung des Drit-
ten Gebotes cin, die gerade gut in den Rahmen der ganzen Doppeltagung pafite.

Der Sonntagvormittag galt der Religiés-fozialen Vereinigung. Sie war zahl-
reich befucht. Eine aus der Tiefe {chépfende Andacht von Pfarrer Gétz ichuf die
rechte Stimmung und Grundlage, An Stelle des verhinderten Prifidenten Lejeune
legte Ragaz den Jahresbericht ab, indem er die Titigkeit der Vereinigung, wie
die Lage und Aufgabe der Sache, der fie dient, beleuchtete. Die Ausfprache warf
fich befonders auf die Bildung der Gruppen und die Organifation der Jugend
und brachte manches fehr Erfreuliche zum Vorichein. ,,Erfchépft aber wurden

die aufgeworfenen Probleme allerdings nicht, fie harren weiterer und energifcher
Behandlung.

Das Hauptinterefle der beiden Verfammlungen hatte fich auf den Vortrag
von Georg Sebaflian Huber iiber ,Kirche und Reich Gorttes in der Situation der
Gegenwart” konzentriert, der am Sonntagnachmittag ftattfinden follte, Manche
waren vielleicht um diefes Mannes willen er{chienen. Ein iiberfiillter Saal wartete
auf ihn. Und nun erfchien er nicht. Natiirlich war die Enttiuichung groff, Und
auch die Emporung iiber das bifchdfliche Vorgehen. Es wird iiber diefe Sache
anderwirts geredet. Aber nun war es uns doch mdglich, Hubers Stimme wenig-
ftens geifftig zu horen. Auch hatten Trautvetter und Ragaz zum Erfatz fiir {einen
Vortrag ausfithrliche Voten iibernommen. So fehlte es denn auch nicht an einer
lebhaften Ausfprache, fo dafy die Zeit dafiir nicht ausreichte. Schade war, wie mir
Icheint, daf fie fich ausfchlieflich um das Problem der rémifchen Kirche bewegte.
Es traten dabei innerhalb einer groflen Uebereinftimmung zwei Strémungen zu-
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tage: eine mehr ablehnende und eine mehr bejahende. Auch Katholiken redeten.
Alles blieb natiirlich nur fragmentarifch. Doch werden wir vielleicht das Thema
weiter verfolgen konnen. Es gelchieht auch in diefem Hefte.

Alles in allem war es gewiff eine gute Doppeltagung, welche die Teilnehmer
fir den Dienft an unferer Sache neu geftirke hat. L.R.

November.

Fliegt der Biume liebes Laub,
weht als bunter Tand in Liiften,
glaubt zu tanzen eigne Wirbel
in dem unmeflbaren Sturme —
bis es miid und trocken endet

in dem Winkel mit dem Staub.

Drmge, Herzkraft, heim zum Stamm,
finke in die alten Wurzeln —
tief in ihrem Schutz geborgen
werde des Geletzes inne
deines {icheren Wiederkehrens,
dem dich nichts entreiflen kann.

Unfaflbar dem wilden Wind,
eignen Kreislauf vorbereitend
wirflt zu deiner Zeit du fteigen —
Formen {chaffend, Farben ftrahlend
und in Gottes Himmel hauchend
deine Freude, Gotteskmd'

Marguerite Hardegger.

{3 Zur Weltlage

,»Finfternis decket das Erdreich und Dunkel die Volker; ob das
irgend einmal fo Wirklichkeit war, wie es heute ift? Wieder ift der
Himmel ganz finfter geworden, faft finfterer als in den diifterften Zeiten
des Weltkrieges. Es ift vor allem

Der neue Vorftof des Fafchismus,

der diefen Eindruck erzeugt. (Ich {age abkiirzend ,,Fafchismus®, trotz-
dem ich diefen fonft vom Nationalfozialismus untericheide.)

. Diefen Vorftof markiert zunidchft der Beitritt Italiens zum
deut]cb-japani]cben Antikominternpakt, dem f{ich nun die wohl nicht
zufdllig damit zeitlich zufammentreffende faichiftifche Staatsumwil-
zung in Brafilien zugefellt, womit {ich deffen Prifident Vargas an der

{3

LLIREAREARELRRLE]
e
ARRRERIRRRRRRne,
TRIRRERENRRERIN

476



	Die Jahresversammlungen der Religiös-sozialen Vereinigung und der "Freunde der Neuen Wege"

